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Bericht des Bezirksjugendrings 

2015  

Frühjahrs-BA-Tagung mit Vorstandsneuwahl 

Bei der Frühjahrstagung am 25. April in Waldmünchen gab es einen Wechsel an der Spitze des 

Bezirksjugendrings. Nach 10 Jahren Amtszeit hatte sich der bisherige Vorsitzende Niko Werth 

nicht mehr zur Wahl gestellt. Mit überwältigendem Ergebnis wählten die Delegierten der Ober-

pfälzer Jugendverbände und Jugendringe die BDKJ-Diözesanvorsitzende Lisa Praßer zur neuen 

Vorsitzenden. Neu im Vorstand vertreten ist Thomas Vitzthum, Dekanatsjugendreferent der 

Evangelischen Jugend in Weiden. Stellvertretender Vorsitzender Patrick Skrowny und die wei-

teren Vorstandsmitglieder Andrea Glaubitz (DLRG-Jugend), Martin Merkel (SJD – die Falken), 

Jürgen Preisinger (KJR Tirschenreuth) und Philipp Seitz (Sportjugend) wurden wiedergewählt. 

 

Zu Beginn des Konferenzteils am Vormittag, der (letztmalig) von Niko Werth geleitet wurde, 

musste ein Feststellungsbeschluss gefasst werden: Da der BdP (Bund der Pfadfinderinnen und 

Pfadfinder) nicht mehr in mindestens fünf Stadt- und Kreis-

jugendringen der Oberpfalz vertreten ist, sind die Vorausset-

zungen für ein Stimmrecht nicht mehr gegeben, was per Be-

schluss festgestellt wurde. 

 

Da für die feierliche Verabschiedung am Nachmittag weitere 

Grußworte angekündigt waren, gab es im Konferenzteil 

diesmal nur ein Grußwort, und zwar vom Vorsitzenden der 

CSU-Bezirkstagsfraktion Toni Dutz (Foto links). Er dankte 

den Aktiven der Jugendarbeit für ihr Engagement und ver-

sprach weitere Unterstützung seitens des Bezirkstags. 

 

 

„Junge Flüchtlinge“ als Thema für die Oberpfälzer Jugendarbeit  

 

Den ausführlichen und anschaulichen schriftlichen Jahresbericht stellte Patrick Skrowny vor. 

Ergänzend dazu informierte Niko Werth über einige aktuelle Vorgänge. Er dankte dem Bezirks-

tag für die Erhöhung des Bezirkszuschusses im Haushaltsjahr 2015. Das Thema „Junge Flücht-

linge“ hat einen hohen Stellenwert für den Bezirksjugendring und war bereits Thema bei der 

Bezirksfachtagung der Mitarbeiter/-innen der offenen Kinder- und Jugendarbeit. Auch die Be-

zirksarbeitstagung der Kommunalen Jugendarbeit und eine zusätzliche Fachtagung im Herbst 

werden sich damit befassen. Ein Bereich, in dem sich der Bezirksjugendring in den nächsten 

Jahren engagieren wird, ist das bundesweite Projekt „Schule ohne Rassismus – Schule mit 

Courage“. Der Bezirksjugendring-Vorstand hat sein Interesse und seine Bereitschaft erklärt, 

die Regionalkoordination Oberpfalz für dieses Projekt zu übernehmen. 

 

Die Jahresrechnung 2014 erläuterte Ge-

schäftsführerin Monika Schmidt, den Schluss-

bericht über die Prüfung der Jahresrechnung 

stellte Kassenrevisor Gerhard Kraus vor. Auf 

seinen Antrag hin wurde der Vorstand ein-

stimmig entlastet. Dann kam der TOP Neu-

wahlen. In die Wahlkommission wurden beru-

fen BJR-Präsident Matthias Fack, Jugend-

amtsleiter Thomas Schieder und CSU-

Fraktionsvorsitzender Toni Dutz (im Foto 

rechts von links). Matthias Fack leitete sou-

verän die verschiedenen Wahlgänge. 
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Die Vorsitzende und stellvertretender Vorsitzender Patrick Skrowny (KJR Regensburg) wurden 

in geheimer Wahl bestimmt, die übrigen Vorstandsmitglieder Andrea Glaubitz (DLRG Jugend), 

Martin Merkl (SJD-Die Falken), Jürgen Preisinger (KJR Tirschenreuth), Philipp Seitz (Sportju-

gend), Thomas Vitzthum (Evangelische Jugend) wurden en bloc in offener Abstimmung ge-

wählt. Rechnungsprüfer sind wie bisher Gerhard Kraus und Detlef Staude. Als Einzelpersönlich-

keiten mit beratender Funktion im Bezirksjugendring-Ausschuss wurden berufen: MdL Dr. 

Gerhard Hopp, MdL Margit Wild, MdL Jürgen Mistol, Christian Doleschal (JU–

Bezirksvorsitzender), Dr. Carolin Hagl (JUSO–Bezirksvorsitzende), Richard Glombitza (Regie-

rung der Oberpfalz) und Thomas Schieder (Kreisjugendamtsleiter). (Siehe Foto unten) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 
 

Vorstand mit Einzelpersönlichkeiten und politischen Vertretern (v.l.n.r): Thomas Schieder, Toni Dutz, MdL Jürgen 

Mistol, Jürgen Preisinger, Thomas Vitzthum, Andrea Glaubitz, Martin Merkl, MdL Margit Wild, Patrick Skrowny, Lisa 

Praßer, Philipp Seitz, Gerhard Kraus 

 

Nach Beschluss des Haushaltsplans 2015, den Geschäftsführerin Monika Schmidt erläuterte, 

gab es mehrere Berichte. Die Medienfachberaterinnen Alexandra Lins, Katharina Nierhoff und 

Katrin Eder stellten aktuelle Projekte und Veranstaltungen vor.  

 

Aktuelles von der Jugendbildungsstätte Waldmünchen berichtete deren stellvertretender Leiter 

Tobias Späth. Er dankte dem Bezirkstag für die Zuschusserhöhung und hob besonders die Er-

öffnung des Energieparks im letzten Jahr und die Übernahme des Hochseilparks hervor. 

 

Neue Projekte zu „Jungen Flüchtlingen“ und zu „Demografie und Partizipation“  

 

Informationen aus der Arbeit des Bayerischen Jugendrings gab es vom BJR-Präsidenten. Er 

berichtete vom letzten BJR-Hauptausschuss, der ebenfalls in der Jugendbildungsstätte Wald-

münchen tagte, und bei dem der Landesvorstand neu gewählt und Kommissionen neu besetzt 

wurden. Der BJR ist mit den Planungen für zwei neue Projekte befasst: ein Projekt zu „Jungen 

Flüchtlingen“ und ein Fachprogramm zu „Demografie und Partizipation“. Für die Landeskoordi-

nierungsstelle gegen Rechtsextremismus sind Mittel für weitere 5 Jahre genehmigt worden. Bei 

der Juleica-Kampagne laufen interessante Wetten sowohl mit der Sozialministerin wie auch 

innerhalb der Jugendverbände. 
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Beim TOP Anträge gab es ei-

nen Antrag, der einstimmig 

beschlossen wurde: Der Be-

zirksjugendring erstellt mit 

dem Bezirk Oberpfalz eine 

Neufassung des gemeinsamen 

Kinder- und Jugendpro-

gramms. Hierzu wird eine Ar-

beitsgruppe gegründet, die bis 

zur Frühjahrs-Tagung 2016 

einen beschlussfähigen Entwurf 

vorlegen soll.      Die Delegierten bei der Abstimmung 

 

 

Feierliche Verabschiedung von Niko Werth 

 

Zur Verabschiedungsfeier am Nachmittag der BA-Tagung waren neben den Mitgliedern des 

Bezirksjugendring-Ausschusses weitere Ehrengäste eingeladen. Lisa Praßer und Patrick  

Skrowny, die die Verabschiedungsfeier moderierten, konnten zu Beginn eine ganze Reihe von 

Persönlichkeiten aus Politik, Bezirkstag, Kultur- und Jugendarbeit begrüßen, darunter auch 

etliche „Ehemalige“, mit denen Niko in den letzten Jahren zusammengearbeitet hatte.  

 

Nach der Begrüßung sprach als erster Bezirkstagspräsident Franz Löffler, gratulierte der neuen 

Vorsitzenden und hob die Bedeutung der Jugendarbeit als nonformale Bildung neben der for-

malen Bildung im Schulsystem hervor. Bei der Würdigung der langjährigen Verdienste des 

ausgeschiedenen Vorsitzenden wies er vor allem auf zwei Beispiele hin: Zum einen die Neu-

konzeptionierung des Jugend-Kulturförderpreises des Bezirks, der seit dem Jahr 2010 thema-

tisch offen ausgeschrieben wird und nun auch soziokulturelle Projekte berücksichtigt. Zum 

zweiten der bedarfsgerechte Ausbau und die konzeptionelle Weiterentwicklung der Medien-

fachberatung. „Niko Werth war Gestalter, nicht Verwalter“, fasste der Bezirkstagspräsident 

zusammen, und überreichte als Abschiedsgeschenk einen Gutschein fürs Sibyllenbad. 
 

 

Von links nach rechts: Richard Gaßner, Patrick Skrowny, Lisa Praßer, Niko Werth, Matthias Fack, Franz Löffler, Thomas Gabler 
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Dann ergriff Kulturreferent Thomas Gabler das Wort und gab seinen Ge-

danken zur Würdigung des ausscheidenden Vorsitzenden in Form eines 

persönlichen Gedichtes Ausdruck. Er dankte besonders für die gute Zu-

sammenarbeit und überreichte Abschiedsgeschenke, auch von der CSU-

Bezirkstagsfraktion. Richard Gaßner, Vorsitzender der SPD-

Bezirkstagsfraktion, gratulierte der neuen Vorsitzenden und würdigte 

ebenfalls die angenehme Art der Zusammenarbeit mit Niko Werth.   

 

Die Medienfachberatung hatte eine Präsentation mit vielen Fotos aus der 

10-jährigen Amtszeit Nikos zusammengestellt, die nun gezeigt wurde. 

Dann wandte sich Patrick Skrowny an Maria Werth, die mit Töchterlein 

Charlotte gekommen war (Foto rechts) und überreicht ihr als Dankeschön 

einen Blumenstrauß, da sie Niko wegen seines ehrenamtlichen Engage-

ments oft entbehren musste.   

 

Nun kam der Höhepunkt der Abschiedsfeier. BJR-Präsident Matthias Fack ging in seiner kurzen 

Rede auf die Mitwirkung Nikos im Hauptausschuss und im Landesvorstand des BJR ein und 

wies dabei besonders auf die LV-AG Gliederungen, die Kommission Gliederungen und den 

Strukturausschuss des BJR hin. Er erwähnte auch, dass bei den diversen Treffen eine persönli-

che Freundschaft zwischen ihm und Niko entstanden ist. Als Zeichen des Dankes überreichte er 

ihm nun die „Auszeichnung für hervorragende Verdienste in der Jugendarbeit“.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Niko Werth dankte in einer kurzen Rede dem Bezirkstagspräsidenten, den Bezirksräten und 

dem BJR-Präsidenten für die lobenden Worte. Er freue sich, dass sich während seiner Amtszeit 

so viel Positives entwickelt hat. 

 

Stellvertretend für die Oberpfälzer Stadt- und Kreisjugendringe dankte Vorstandsmitglied Jür-

gen Preisinger (KJR Tirschenreuth) dem Vorsitzenden und betonte, dass sich Niko immer für 

die Belange der Jugendringe eingesetzt habe. Den Dank der Oberpfälzer Jugendverbände 

überbrachten Andrea Glaubitz (DLRG-Jugend) und Andreas Götz (Trachtenjugend). Für den 

bisherigen Vorstand sprach Lisa Praßer Worte zur Verabschiedung, für die Jugendbildungsstät-

te sprach Tobias Späth und die Mitarbeiterinnen der Bezirksjugendring-Geschäftsstelle und die 

Medienfachberatung verabschiedeten sich gemeinsam von ihrem Vorsitzenden. Als Abschieds-

geschenke erhielt Niko u.a. mehrere Einkaufsgutscheine, einen Familien-Besuch bei den 

Trenck-Festspielen, und eine originelle Sammlung von Plüsch-Maskottchen der Oberpfälzer 

Jugendverbände.  
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In einem abschließenden Statement erwiderte Niko die vielen Dankesworte und gab symbo-

lisch seinen Büroschlüssel an die neue Vorsitzende weiter. Mit stehendem Applaus der Anwe-

senden für Niko ging die Verabschiedung zu Ende. Den kulturellen Rahmen für die Verabschie-

dungsfeier hatte die Tanzgruppe der AWO-Jugend Oberviechtach mit ihrem Leiter Michael 

Welnhofer gestaltet, deren jugendliche Mitglieder für ihre „fetzigen“ Tanzeinlagen tosenden 

Beifall ernteten. 

 
Hier noch einige Fotos von der gelungenen Abschiedsfeier. 
 

Die Tanzgruppe der AWO-Jugend Oberviechtach     BJR-Präsident und Bezirkstagspräsident 
 

 

 

Lisa Praßer im Gespräch mit Thomas Gabler     Der Vorstand verabschiedet sich von Niko 

 
 
 
 
 
 
 

Die Mitarbeiter/-innen von Bezirksjugendring 
und Medienfachberatung 
bei der Verabschiedung 
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Herbst-BA-Tagung mit Vorstellung des Projekts 

„Schule ohne Rassismus – Schule mit Courage“ 

 

Die Delegierten der Oberpfälzer Jugendringe und Jugendverbände trafen sich am 14. Novem-

ber in Haus Werdenfels im Landkreis Regensburg zur Bezirksjugendring-Ausschusstagung. MdL 

Gerhard Hopp, Jugendpolitischer Sprecher der CSU-Landtagsfraktion, hielt diesmal sein Gruß-

wort bereits am Vormittag, da er kurz darauf schon zu einer anderen Konferenz, nämlich der 

Landesversammlung der Bayerischen Jungbauernschaft, weiterfahren musste. Die am Vormit-

tag parallel tagenden Arbeitskreise der Jugendringe und Jugendverbände befassten sich dies-

mal u.a. mit der Diskussion eines ersten, noch unvollständigen, Textentwurfs für das aktuali-

sierte Kinder- und Jugendprogramm für die Oberpfalz und mit dem Beschluss des BJR-

Hauptausschusses „Perspektivenwechsel: Einwanderung und Integration gestalten – nicht 

Flüchtlinge verwalten“. 

 

Nach der Begrüßung durch die Vorsitzende Lisa 

Praßer und nach der Feststellung der Beschluss-

fähigkeit gab es Grußworte von der Landrätin 

Tanja Schweiger und von den Vertretern des Be-

zirkstags. Tanja Schweiger (Foto links) ging u. a. 

auf das Thema „Schule ohne Rassismus“ ein, wo 

sie selbst bereits Patin war und an Titelverleihun-

gen mitwirkte. Der Kulturreferent des Bezirks 

Thomas Gabler (Foto rechts) dankte den Dele-

gierten für ihr Engagement in den einzelnen Ver-

bänden, SPD-Fraktionsvorsitzender Richard 

Gaßner (Foto unten) sprach in seinem Grußwort 

verschiedene aktuelle Herausforderungen an. 

 

(Von links nach rechts:) Landrätin Tanja Schweiger, Referentin Marina Miksch, Fraktionsvorsitzender Richard Gaßner, Vorsitzende Lisa 

Praßer und stellvertretender Vorsitzender Patrick Skrowny 

 

Inhaltlicher Schwerpunkt SOR - SMC 

 

Den inhaltlichen Schwerpunkt der BA-Tagung gestaltete Marina Miksch (Foto 

links) von der SOR – SMC-Landeskoordination Bayern. In ihrer Präsentation 

gab sie einen Überblick über die Historie, die Struktur, den aktuellen Stand, 

das Selbstverständnis und die Vernetzungsangebote des bundesweiten Pro-

jekts. In einer kurzen Aussprache gab es Gelegenheit zu Nachfragen. 
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Aktuelle Berichte 

 

In ihrem aktuellen Zwischenbericht ging Vorsitzende Lisa Praßer u. a. auf folgende Punkte ein: 

die vor kurzem erfolgte offizielle Benennung des Bezirksjugendrings als Träger der Regionalko-

ordination für die Oberpfalz, die Aktualisierung des Kinder- und Jugendprogramms, das Thema 

Flüchtlinge und verschiedene Arbeitstagungen. Sie dankte dem Bezirkstag für die wohlwollende 

Behandlung der Anliegen der Jugendarbeit und besonders dem Kulturreferenten Thomas Gab-

ler und dem Fraktionsvorsitzenden Richard Gaßner für ihre Unterstüt-

zung. Am Ende ihres Zwischenberichts gab es noch eine kleine Überra-

schung für die Delegierten und Gäste. Da die Gründung des Bezirksju-

gendrings im Jahre 1955, also vor 60 Jahren erfolgte, hat die Geschäfts-

stelle auf einem USB-Stick Schlaglichter aus den 60 Jahren zusammen-

gestellt. Alle Anwesenden erhielten diesen USB-Stick als Jubiläums-

Präsent. Anhaltenden Beifall erhielt in diesem Zusammenhang der Dele-

gierte des Jugendherbergswerks Sepp Schuster (Foto links), der seit 

1956 im Bezirksjugendring aktiv ist und an fast allen BA-Tagungen teil-

genommen hat. 

 

Die drei Medienfachberaterinnen Katharina Nierhoff, Alexandra Lins 

und Katrin Eder gaben einen Überblick über diverse medienpädagogi-

sche Veranstaltungen und Projekte.  
 

Stellv. Jugendbildungsstättenleiter Tobias Späth gab aktuelle Informa-

tionen zur Jugendbildungsstätte Waldmünchen und verteilte das 

druckfrische Jahresprogramm. 

 

BJR-Landesvorstandsmitglied Lena Ruckhäberle (Foto rechts) berich-

tete aus der Arbeit des Bayerischen Jugendrings, wobei sie u.a. auf 

den kürzlichen Hauptausschuss, das Aktionsprogramm „Flüchtlinge 

werden Freunde“ und die anstehende Struktur- und Satzungsreform 

des BJR einging.   

 

Einstimmige Beschlüsse 

 

Die schriftlichen Vorlagen zur Jahresplanung 2016, zur Zuschussbedarfsmeldung an den Be-

zirk, zum Verteilerschlüssel Grundförderung 2015 und zu einer Richtlinienänderung beim För-

dertitel „Jugendtreffen und Jugendkulturmaßnahmen“ (auch hier gilt ab 2016 der Antrags-

schlusstermin 1. Juli) wurden alle einstimmig beschlossen.  

 

 

Medienfachberatung 

 

Anstellungsträger der Medienfachberatung ist der Bezirk 

Oberpfalz. Die Medienfachberatung für den Bezirk Oberpfalz 

ist überstellt an den Bezirksjugendring Oberpfalz und damit 

eingebunden in die Struktur der Jugendarbeit.  

 

Die Medienfachberatung ist ausgestattet mit zwei pädagogischen Fachkräftestellen, derzeit 

aufgeteilt auf drei Teilzeitstellen. 

 

An dieser Stelle verzichten wir auf die ausführliche Darstellung der zahlreichen Aktivitäten des 

Arbeitsbereichs Medienfachberatung und stellen im Folgenden nur einige herausragende 

Veranstaltungen dar.  

 

Einen Eindruck über die Vielzahl der Projekte, Seminare, Fortbildungen, Vorträge, Veröffentli-

chungen etc. bietet die im Anschluss an diesen Bericht angefügte Terminübersicht über die 

weiteren Aktivitäten der Medienfachberatung. Ein ausführlicher Tätigkeitsbericht ist auf 

der Homepage www.medienfachberatung-oberpfalz.de als pdf-Download erhältlich.  
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Die Medienfachberatung arbeitet im Rahmen einer Kooperationsvereinbarung und auf der Basis 

eines Rahmenkonzepts eng mit dem JFF - Institut für Medienpädagogik in Forschung und Pra-

xis zusammen. Enge Kooperationen bestehen zudem mit der Jugendbildungsstätte Waldmün-

chen und dem T1 - Grenzüberschreitendes Jugendmedienzentrum Oberpfalz Nord. 

 

 

Medienpädagogische Fachtagung 

Unsere 6. Medienpädagogische Fachtagung "Privatsphäre und Datenschutz in der digita-

len Welt – eine Gratwanderung" war ein voller Erfolg.  

 

Knapp 60 Teilnehmer/-innen kamen am 15. April 2015 aus der gesamten Oberpfalz in das 

Mehrgenerationenhaus Regensburg, um bei der diesjährigen Fachtagung mit dabei zu sein.  

 

In ihren anschaulichen Vorträgen gaben drei Hauptreferenten/-innen je nach ihrem Fachgebiet 

den Anwesenden einen umfassenden Einblick in diese wichtige und aktuelle Thematik.  

 

Sebastian Ring, Medienpädagogischer Referent beim JFF- Institut für Medienpädago-

gik in Forschung und Praxis eröffnete die Fachtagung mit seinem Vortrag „Ab durch die 

Datenflut - Von Wellenreitern, Deichläufern und Landratten“. Er berichtete, dass das Internet 

aus der Sicht der Jugendlichen primär ein Sozialraum und eine multimediale Spielwiese für 

Information, Kommunikation, Selbstdarstellung oder Veröffentlichung eigener Werke ist. Doch 

stellt sich dabei die Frage, wie souveränes Handeln in diesen stark kommerziell strukturierten 

und global überwachten Räumen aussehen kann und was die Pädagogik dazu beitragen kann. 

 

Im Anschluss gab Frau Sabine Sobola (Rechtsanwältin und Lehrbeauftragte für IT-

Recht, Urheber- und Medienrecht aus Regensburg) mit ihrem Vortrag „Rechte in den so-

zialen Medien - Anspruch und Wirklichkeit “ einen übersichtlichen Einblick in die allgemeinen 

Rechtsgrundlagen im Internet. Ihren Schwerpunkt setze sie dabei auf die Urheberrechte, die 

Persönlichkeitsrechte und den Datenschutz.  

 

Nach der Mittagspause referierte der Informatiker und Journalist Michael Renner aus 

München über die technischen Möglichkeiten von Firmen Daten aus den Internet zu sammeln 

(Stichwort: Datenkraken). Sein Vortrag „Datenkraken auf Diät - wie Sensibles verborgen 

bleibt“ verschaffte den Zuhörern/-innen einen Blick „hinter die Kulissen“ und gab Tipps, wie 

man als Internetnutzer/-in „datensparsam“ surfen kann. 

Im Anschluss daran fanden drei Workshops statt:  

 

„Games, Simulationen & Szenarios – spielerische Ansätze zum Thema Datenschutz“  
 

Sebastian Ring, JFF – Institut für Medienpädagogik in Forschung und Praxis, München  
 

Im Mittelpunkt des Workshops standen Online Games und Praxismethoden, die sich spielerisch 

mit Datenschutz und Privatsphäre im Netz beschäftigen. 

 

„Cryptoparty - So sicher können E-Mails sein - digitale Post verschlüsseln & signie-

ren“  
 

Michael Renner, Informatiker und Journalist, München  
 

In diesem Workshop wurden verschiedene Verschlüsselungstechniken vorgestellt um seine 

Privatsphäre zu schützen und somit sicher zu stellen, dass Nachrichten auch tatsächlich nur 

von den gewünschten Personen gelesen werden. 

„Datenschutz & digitale Überwachung: Wo hinterlasse ich meine Datenspuren“  
 

Eva Schönmetzler und Simone Rzehak, Verbraucherzentrale Bayern e.V.  
 

Hier lag der Schwerpunkt bei den mobilen Medien. Nach einer kurzen Einführung ins Daten-

schutzrecht und Tipps zur Datensparsamkeit, konnten die Teilnehmer/-innen in einem kleinen 

Praxistest unterschiedliche Apps selbst ausprobieren. Abschließend erfolgte ein Ausblick, wohin 

möglicherweise in Zukunft die Datenreise hingehen kann. 
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Die Oberpfälzer JUFINALE 

Die JUFINALE Oberpfalz fand am 28. November 2015 im CinemaxX 

Regensburg statt. Auf einer großen Kinoleinwand wurden die besten 

Filme präsentiert und die Preisträger/-innen geehrt. Die JUFINALE will 

den Filmnachwuchs in der Oberpfalz fördern, ihm eine Bühne geben 

und bei der gegenseitigen Vernetzung unterstützen. 

 

Bis zum 1. Oktober konnten junge Kreative im Alter von 13 bis 26 Jahren ihre selbstgedrehten 

Werke einreichen. Von der hohen Qualität der insgesamt 43 Einsendungen zeigte sich die fünf-

köpfige Jury begeistert und bestimmte die Jugendfilmpreisträger/-innen Oberpfalz.  

Die Preisträger/-innen wurden mit einem Geldbetrag von 200 Euro ausgezeichnet und sind für 

das Bayerische Jugendfilmfestival 2016 in Ingolstadt nominiert.  

 

DIE PREISTRÄGER UND PREISTRÄGERINNEN DER JUFINALE OBERPFALZ 2015 

 

Überreicht wurden die Preise durch Kulturreferent und 

Bezirksrat Thomas Gabler, Bezirksrat Richard Gaßner,  

Oberbürgermeister der Stadt Regensburg Joachim Wol-

bergs, Vorsitzende des Bezirksjugendrings Lisa Praßer und 

Vorsitzenden des Stadtjugendrings Regensburg Philipp 

Seitz.  

JUGENDFILMPREIS IN DER ALTERSKATEGORIE 13 – 17 JAHRE 

„Die Abenteuer des (fast) unglaublichen Powerman“ von der Filmgruppe des Goethe Gymnasi-
ums Regensburg. 

JUGENDFILMPREIS IN DER ALTERSKATEGORIE 18 – 21 JAHRE 

„Liebe Ist“ von Filmlook Pictures aus Regensburg. 

JUGENDFILMPREIS IN DER ALTERSKATEGORIE 22 – 26 JAHRE 

„LIALOU“ von Karolis Spinkis aus Cham. 

JUGENDFILMPREIS „KLEIN ABER FEIN“ 

„Omas Nockerl“ von der Filmgruppe strassengold aus Amberg. 

JUGENDFILMPREIS ZUM SONDERTHEMA „ANDERS IST NICHT GIFTIG“ 

„Reizflut“ von The Filmgruppe aus Amberg. 

PUBLIKUMSPREIS 

„AlpenX 2015“ von Hustle Films aus Beratzhausen. 

 

Die JUFINALE 2015 war eine Veranstaltung des Bezirksjugendrings Oberpfalz in Kooperation 

mit dem Stadtjugendring Regensburg und dem JFF – Institut für Medienpädagogik in For-

schung und Praxis. Unterstützt wurde die JUFINALE vom Bezirk Oberpfalz, der Stadt Regens-

burg, one4two und dem CinemaxX Regensburg. Weitere Infos unter www.jufinale-oberpfalz.de. 
 

 

http://www.jufinale-oberpfalz.de/
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Jugendfotopreis Oberpfalz 

Fang die Freiheit ein! 

Über 90 Bilder haben Jugendliche aus der ganzen Oberpfalz eingereicht und ihre Vorstellung 

von Freiheit auf einem Bild festgehalten.  

Auch bei der Entscheidung war Initiative gefragt: Denn über ein Online-Voting stimmten die 

Web-Besucher darüber ab, welche zehn Bilder in jeder Alterskategorie in die Endrunde kom-

men.  

Die finale Entscheidung hat dann eine unabhängige Fachjury getroffen. Am 7. März 2015 

wurden im W1 - Zentrum für junge Kultur in Regensburg die Jugendfotopreise Oberpfalz ver-

liehen.  

HIER DIE GEWINNERBILDER DER DREI ALTERSKATEGOEREIN IM ÜBERBLICK: 

 

 

 

 
 
 

Mehr von den Gewinner/-innen und die dazugehörigen Jurybegründungen sind auf unserer 

http://www.jugendfotopreis-oberpfalz.de/preistraeger zu finden. 

 

 

 

Regionalkoordination Oberpfalz für 

„Schule ohne Rassismus – Schule mit Courage“ 

 

 „Schule ohne Rassismus – Schule 

mit Courage“ ist ein Projekt von und 

für Schülerinnen und Schüler, die 

gegen alle Formen von Diskriminie-

rung, insbesondere Rassismus, aktiv 

vorgehen. Sie leisten damit ihren 

Beitrag zu einer respektvollen, fried-

fertigen, demokratischen Gesell-

schaft. Das bundesweite Projekt 

SOR-SMC existiert seit 1995. Seit 

Mai 2014 ist der Bayerische Jugend-

ring Träger der Landeskoordination 

Bayern, die ihren Sitz bei der Ju-

gendbildungsstätte Unterfranken in 

Würzburg hat.  

 

Alterskategorie 14 bis 17 Jahre:  
 
„Hebe deinen Kopf“ von Jonas Hirn  
 

Alterskategorie 18 bis 21 Jahre:  
 
„A Great Day For Freedom“  
von Andreas Sturm  
 

Alterskategorie 18 bis 21 Jahre:  
 
„Querfeldein“ von Konstantin Seitz  
 

http://www.jugendfotopreis-oberpfalz.de/preistraeger


 
16 

Da die Regionalkoordination in der Oberpfalz vakant war, hat der Bezirksjugendring-Vorstand 

nach eingehender Diskussion seine Bereitschaft und sein Interesse erklärt, die Regionalkoordi-

nation ab dem Schuljahr 2015/2016 zu übernehmen. Am 29.09.2015 wurden wir offiziell als 

Regionalkoordination Oberpfalz für das Projekt "Schule ohne Rassismus - Schule mit Courage" 

ernannt und erhielten aus der Hand von Eberhard Seidel, Geschäftsführer der Bundeskoordina-

tion, die Urkunde und ein Banner überreicht. (siehe Foto auf voriger Seite) 

 

Das neue Aufgabenfeld zeigte sich bereits recht arbeitsintensiv. Aufgabe der Regionalkoordina-

tion ist neben der Beratung interessierter Schülerinnen und Schüler sowie der Schulen im We-

sentlichen die Teilnahme an den Verleihungen der Auszeichnung und die Organisation von  

aktivcoach-Seminaren und Netzwerktreffen. Dafür gibt es finanzielle Mittel über die Landesko-

ordination. Darüber hinaus ist die Teilnahme der Regionalkoordination an voraussichtlich zwei 

überregionalen Koordinierungstreffen auf Landesebene erforderlich. Die Koordinierung läuft 

über die Geschäftsstelle, die Titelverleihungen werden in erster Linie von den Vorsitzenden und 

Vorstandsmitgliedern wahrgenommen. Im Oktober/November/Dezember 2015 standen bereits 

6 Titelverleihungen an:  

01.10.2015: Max-Ulrich-von-Drechsel-Realschule in Regenstauf   

27.10.2015: Staatliches Berufliches Schulzentrum Regensburger Land  in Regensburg  

29.10.2015: Staatliche Realschule Berching 

20.11.2015: Staatliche Realschule Kemnath  

20.11.2015: Staatliche Realschule Neutraubling 

01.12.2015: Mittelschule Wörth a. d. Donau. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Fachtagung  

„Junge Flüchtlinge – Was kann Jugendarbeit leisten?“ 

 

Am Freitag, den 2.10.2015, befassten sich in Regensburg bei 

der Fachtagung "Junge Flüchtlinge - Was kann Jugendarbeit 

leisten?" mehr als 50 Teilnehmende mit verschiedenen Frage-

stellungen, u.a. Wie kann Jugendarbeit dem Thema Flucht 

begegnen? Was kann Jugendarbeit leisten, um Begegnungen 

junger Menschen zu ermöglichen und zu ihrem Gelingen bei-

zutragen?  

 

Einstieg am Vormittag war ein Fachvortrag von Manuel Wenda 

(Bild rechts). Er ist Master of Social Work – Soziale Arbeit als 

Menschenrechtsprofession. Der Schwerpunkt seiner Arbeit 

liegt in den Bereichen Menschen mit Fluchterfahrung und Kin-

derrechte mit besonderem Fokus auf deren Partizipation. 
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 „Die Welt vor meiner Tür – internationale Be-

gegnungen vor Ort“ (in Hinblick auf junge 

Flüchtlinge) war das Thema des Vortrags von 

Heike Abt (Bild links), Diplompsychologin, In-

terkulturelle Forscherin und Trainerin mit 

Lehrtätigkeit für „Interkulturelle Handlungs-

kompetenz“.  

 

 

 

 

 

 

Nach der Mittagspause wurden verschiedene 

Workshops „aus der Praxis“ angeboten, z.B. mit 

der „bunten“ Jugendarbeit der DLRG-Jugend Wei-

den (Bild rechts Andrea Glaubitz und Ali Shafigh), 

dem Projekt „Crossing Life Lines“, einer Arbeits-

hilfe für die Jugendarbeit mit jungen Flüchtlingen, 

einem „Sprachcafé“ und weiteren Aktivitäten von 

„uM die ecKe!“, der Initiative für Mehrsprachigkeit 

und Kulturaustausch, 

 

und dem Aktionsprogramm "Flüchtlinge 

werden Freunde" des Bayerischen Jugen-

drings (Bild links).  

 

Veranstalter war der Bezirksjugendring 

Oberpfalz in Kooperation mit dem Mehr-

generationenhaus der Stadt Regensburg 
 
 

 

 

 

 

 

 

Fortschreibung Kinder- und Jugendprogramm 

 

Bei der Frühjahrs-BA-Tagung 2015 hat-

ten die Delegierten den Beschluss ge-

fasst, eine Aktualisierung unseres Kinder- 

und Jugendprogramms für die Oberpfalz 

in Angriff zu nehmen. Die dazu gegrün-

dete Arbeitsgruppe hat sich mittlerweile 

mehrere Male getroffen. Bei der ersten 

Sitzung am 08. Juni wurde die Zeit-und 

Arbeitsplanung besprochen, es wurden 

grundsätzliche Fragen geklärt, und ein-

zelne „Aufgaben“ verteilt. Bei der zweiten 

Sitzung am 07. Juli (siehe Foto links) und 

der nächsten Sitzung am 07. Oktober 

konnten dann bereits die meisten aktua-

lisierten Textentwürfe für einzelne Kapitel 

diskutiert werden. Bei der Herbst-BA-Tagung konnten die Delegierten einen ersten aktualisier-

ten Gesamt-Entwurf diskutieren. Damit sieht es so aus, dass der beabsichtigte Zeitplan einge-

halten werden kann und die fertige Broschüre im Herbst 2016 vorliegt. 
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Projekt „bunt gefächert“ - Jugendkulturservice Oberpfalz 

 

Das Angebot des Jugendkulturservice Oberpfalz konnte in eingeschränktem Umfang weiterhin 

genutzt werden von Jugendverbänden und Jugendgruppen auf Orts- und Kreisebene, Stadt- 

und Kreisjugendringen, der offenen Kinder- und Jugendarbeit und der Gemeindejugendarbeit. 

Die Bedingungen zur Antragstellung blieben unverändert. 

Nach den ersten Projektjahren, in denen eine sehr große Anzahl an Workshops durchgeführt 

wurde, hat sich mittlerweile die Nachfrage auf einem niedrigeren Niveau eingependelt. Auch 

stehen einige der bisherigen Referenten/-innen nicht mehr zur Verfügung. Eine umfassende 

Überprüfung bzw. Überarbeitung von Konzeption und Angeboten des Jugendkulturservice 

Oberpfalz ist daher geplant für 2016/2017.  

In einem Zwischenschritt wurden aber die Angebote des Jugendkulturservice auf den aktuellen 

Stand gebracht und zwei neue Workshops zur interkulturellen Arbeit geplant. Ab 2016 stehen 

die beiden eintägige Workshops „Sprachanimation“ und „Sprachcafé“ mit der Referentin 

Tina Czada zur Verfügung.   

 

 

Arbeitstagungen 

 

Am 2.2.2015 trafen sich gewählte Rechnungsprüfer von Kreis- und Stadtjugendringen aus der 

Oberpfalz und Niederbayern sowie des Bezirksjugendrings in der Geschäftsstelle in Regens-

burg. Michael Waldhäuser, Innenrevisor des Bayerischen Jugendrings, referierte und beriet 

zum Umgang mit dem Aufgabengebiet. 

 

Auch die Bezirksfachtagung der OKJA am 19.03.2015 in Schwandorf hatte das Schwerpunkt-

thema „Willkommens- und Anerkennungskultur für junge Flüchtlinge“. Referenten bzw. Ge-

sprächspartner waren Ibrahim Dourra Maiga, ab März Projektkoordinator für das Flüchtlings-

projekt des BJR und Mitglied im Koordinierungsteam „Flüchtlinge werden Freunde“ und Elham 

Hurmat, ein junger Flüchtling aus Nürnberg. Sehr erfreulich war das große Interesse am The-

ma – mehr als 40 Personen aus OKJA und Gemeindejugendpflege nahmen an der Tagung teil. 

 

Die Arbeitstagung für die Verwaltungsmitarbeiterinnen der Oberpfälzer Jugendringe war am 

11. Juni 2015 in Weiden. 

 

Bei der Fachtagung „Neue Autorität“ am 16.10.2015 in der Jugendbildungsstätte Waldmünchen 

war der Bezirksjugendring Mitveranstalter.  

 

Die AT der Kommunalen Jugendarbeit am 20.10.2015 in Neumarkt hatte das Schwerpunkt-

thema „Jugendliche und ihr Smartphone“. 

 

Ein Anwendertreffen für Mitarbeiter/-innen der Oberpfälzer Jugendringe, die mit der HKR-

Software CIPKOM arbeiten, war geplant für den 10.11.2015 in der Bezirksjugendring-

Geschäftsstelle. Da sich zwei der Anwender-Jugendringe entschuldigen mussten, wurde der 

Termin in Absprache mit Gisela Gnann verlegt auf 2. März 2016 

 

Die Schülersprecher/-innen der Oberpfälzer Gymnasien erhielten bei ihrer Aussprachetagung 

am 16./17.11.2015 u.a. Informationen über den Bezirksjugendring und die Regionalkoordina-

tion SOR-SMC. 

 

Bei der Bezirksfachtagung der OKJA am 26.11.2015 in Lappersdorf standen ausgewählte Pro-

jekte aus den Einrichtungen sowie der strukturierte Erfahrungsaustausch im Mittelpunkt. 
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Öffentlichkeitsarbeit, Vertretung und Kooperation 

 

Es wurden vier Ausgaben des Informationsdienstes erstellt. Die laufende Aktualisierung unse-

rer Web-Seiten wurde von der Geschäftsstelle erledigt. Auch Presseberichte über unsere BA-

Tagungen und einzelne Veranstaltungen und Ereignisse erfolgten bei Bedarf. 

 

Die regelmäßigen Besuche bei den Vollversammlungen der Stadt- und Kreisjugendringe wur-

den von den einzelnen Vorstandsmitgliedern wahrgenommen.  

 

Informations- und Kontaktgespräche mit dem Bezirkstagspräsidenten und mit dem Kulturrefe-

renten des Bezirkstags dienen dem gegenseitigen Informationsaustausch. Kulturreferent 

Thomas Gabler und Fraktionsvorsitzender Richard Gaßner nahmen an der Klausurtagung des 

Bezirksjugendring-Vorstands im September teil. Bei der Verleihung der Jugend-

Kulturförderpreise 2015 des Bezirks Oberpfalz nahmen die Vorsitzende Lisa Praßer und stellv. 

Vorsitzender Patrick Skrowny teil, der auch in der Jury mitgewirkt hatte.  

 

Mit dem Popularmusikbeauftragten des Bezirks Oberpfalz Mathias Wagner führte der Vorstand 

am 14. Juli ein ausführliches Kontaktgespräch über seine Aktivitäten und sein Arbeitsfeld. Sein 

Arbeitsschwerpunkt ist die Beratung von Musikgruppen und die Vermittlung von Auftritts- 

möglichkeiten. Hier gibt es auch eine Zusammenarbeit mit Einrichtungen der Jugendarbeit. Für 

eine Förderung von professionellen Studioaufnahmen stehen Fördergelder zur Verfügung.  

 

Bezirksjugendringvorsitzender Nikolas Werth war bis zum Frühjahrs-Hauptausschuss 2015 Mit-

glied des BJR-Landesvorstands. Stellvertretender Vorsitzender Patrick Skrowny arbeitete mit in 

der BJR-Kommission Jungen- und Männerarbeit und als Delegierter der SJR/KJR im BJR-HA. 

 

Die Vertretung im BJR-Hauptausschuss und bei den drei landesweiten Arbeitstagungen der 

Bezirksjugendringe erfolgte durch den Vorsitzenden bzw. die Vorsitzende und den stellv. Vor-

sitzenden. Der Geschäftsführer bzw. die Geschäftsführerin nahm an den turnusmäßigen Ar-

beitstagungen der BezJR-Geschäftsführer/-innen teil, die dem Erfahrungsaustausch und der 

Koordination laufender Angelegenheiten dienen. Die Vertretung im Jugendarbeitsschutzaus-

schuss nahm Vorstandsmitglied Martin Merkl wahr.  

 

 

Jugendbildungsstätte Waldmünchen 

 

Die Jugendbildungsstätte für den Bezirk Oberpfalz 

ist wichtiger Bestandteil der Infrastruktur der Kin-

der- und Jugendarbeit in der Oberpfalz. Sie unter-

stützt die Jugendarbeit durch Kooperationsmaß-

nahmen mit den verschiedenen Trägern der Ju-

gendarbeit in der Oberpfalz, allem voran durch ge-

meinsame Angebote in den Ferienprogrammen der 

Jugendringe und der Kommunalen Jugendarbeit.  

 
Die bewährte und für beide Seiten fruchtbare Zusammenarbeit zwischen Bezirksjugendring 

und Jugendbildungsstätte umfasste auch im vergangenen Jahr u. a.: 

 Mitarbeit im Jugendausschuss der Jugendbildungsstätte 

 Mitwirkung bei der Programmgestaltung (u. a. Programmkonferenz zur Jahresplanung) 

 Bewirtschaftung des Bezirkszuschusses an die Jugendbildungsstätte;  

 Enge Kooperation von Geschäftsführung und Medienfachberatung in fachlichen Fragen 

mit den Mitarbeiter/innen, insbesondere mit dem bezirklichen Jugendbildungsreferenten 

 Durchführung von Kooperationsveranstaltungen. 

 

Einen Eindruck über die Vielzahl und Bandbreite der Aktivitäten der Jugendbildungsstätte 

Waldmünchen bietet der gesonderte Bericht der Jugendbildungsstätte. 
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Servicefunktion der Geschäftsstelle 

 

Die Geschäftsstelle des Bezirksjugendrings erfüllte ihre Aufgabe als Service- und Fachstelle für 

die Jugendarbeit in der Oberpfalz, wobei die folgenden Schwerpunkte im Vordergrund standen: 

Bearbeitung der Zuschüsse aus Mitteln des Bezirks für 

 Grundförderung der Jugendverbände 

 Förderung von Projekten und Modellmaßnahmen 

 Förderung von Jugendtreffen und Jugendkulturmaßnahmen 

 Förderung der Ausstattung von Jugendorganisationen 

 Investitionsförderung von Einrichtungen der Jugendarbeit 

 Betriebs- und Personalkostenförderung der Jugendbildungsstätte Waldmünchen  

 

Bearbeitung der Landesförderung für die Aus- und Fortbildung von ehrenamtlichen Jugend-

leiterinnen und Jugendleitern (AEJ) und Jugendbildungsmaßnahmen (JBM) für Stadt- und 

Kreisjugendringe und die Jugendbildungsstätte Waldmünchen im Rahmen der Kontingent-

selbstverwaltung. 

 

Bearbeitung von Anträgen auf Freistellung zum Zwecke der Jugendarbeit 

 

Durchführung von Zweckbindungsprüfungen bei Einrichtungen der Jugendarbeit  

 

Die Geschäftsstelle ist Anlaufstelle für Kontakte, Beratung und Unterstützung u. a. der 

Jugendringe, Jugendverbände und der kommunalen, gemeindlichen und offenen Jugendarbeit. 

 

Im Frühjahr 2015 gab es eine personelle Veränderung in der Geschäftsstelle 

des Bezirksjugendrings. Unsere Sachbearbeiterin Marianne Brückner wurde 

zum 1. März nach vierundzwanzig Berufsjahren beim Bezirksjugendring in 

den Ruhestand verabschiedet.  

 

Seit 16. Februar ist Patricia Wiendl (siehe Foto rechts) als Sachbearbeiterin 

in der Verwaltung tätig. Ihr Aufgabenbereich umfasst im Wesentlichen die 

Aufgaben der bisherigen Sachbearbeiterin Marianne Brückner.  
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Terminübersicht Medienfachberatung 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die nachfolgende Terminübersicht ergänzt den vorangegangenen Bericht, in dem einzelne Aktivitäten wie 

z.B. der Jugendfotopreis Oberpfalz, das Oberpfälzer Jugendfilmfestival JUFINALE und die Medien-

pädagogische Fachtagung bereits dargestellt wurden.  

 

Im Jahr 2015 war das Interesse an Vorträgen rund um die Thematik Smartphones und Apps ungeheuer 

groß. Die Medienfachberaterinnen für den Bezirk Oberpfalz waren in der ganzen Oberpfalz unterwegs, um 

Multiplikatoren/-innen in diesem Themenbereich fit zu machen.  

 

Ebenso stark nachgefragt waren dieses Jahr wieder unsere Filmwerkstätten für Kinder. Sowohl die Medien-

fachberaterinnen für den Bezirk Oberpfalz selbst, als auch mehrere Referenten/-innen waren hierfür im Ein-

satz. Einige dieser dabei entstandenen Kurzspielfilme wurden zur Bayernweiten KIFINALE und Oberpfälzer 

KIFINALE eingereicht. 

 

Die folgende Tabelle beinhaltet einen Auszug aus allen Terminen des Jahres 2015 und gibt einen Einblick in 

die vielfältigen Fortbildungsbereiche. Der ausführliche Tätigkeitsbericht der Medienfachberatung ist als 

Download erhältlich unter: www.medienfachberatung-oberpfalz.de 

 

 

FORTBILDUNGEN  

FÜR  

MULTIPLIKATOREN/-INNEN 

 

 

Waldmünchen 

23.-25. Januar 

GRUNDLAGENSEMINARE MEDIENARBEIT  

VIDEO BASICS: UND ACTION! 

Die Teilnehmer/-innen erlernten die technischen und gestalterischen 
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Grundlagen der Videoarbeit. 

 

Regensburg 

28. Februar  

 

FORTBILDUNG „APPS IN DER AKTIVEN MEDIENARBEIT“  

Die Fortbildung verschaffte den Teilnehmenden einen theoretischen 

Überblick über die mobile Medien- und Internetnutzung von Kindern und 

Jugendlichen und gab Tipps für sinnvolle jugendrelevante Apps und 

deren Einsatz in der Jugendarbeit. 

 

Waldmünchen 

17.-19. April  

 

GRUNDLAGENSEMINARE MEDIENARBEIT  

FOTO BASICS: AUGEN AUF! 

Die Teilnehmer/-innen lernten die Grundlagen der Fotografie und der 

Bildbearbeitung kennen. Außerdem wurden Methoden und Projektideen 

für Fotoworkshops mit Kindern und Jugendlichen vorgestellt.  

 

Reinhausen 

26. Juni 

 

SEMINAR „PLANSPIEL – BLOSSGESTELLT IM NETZ“ 

Das Planspiel „Bloßgestellt im Netz“ versetzt die Teilnehmenden an 

einem Tag in die Situation eines erdachten Cybermobbing-Vorfalles. So 

konnten die Teilnehmer/-innen die Auswirkungen von Cybermobbing 

unmittelbar mit allen Folgen kennenlernen und durch das anwenden 

verschiedener Kommunikationsformen eine simulierte Lösung des Prob-

lems gemeinsam erarbeiten. 

Waldmünchen 

23.-25. Oktober 

 

FORTBILDUNG „PRAKTISCHE MEDIENARBEIT MIT DEM TABLET“  

Diese Fortbildung sollte an praktischen Beispielen zeigen, wie Tablet-

PCs zielorientiert in der Jugendarbeit eingesetzt werden können. Zudem 

wurden sowohl die Spannungsfelder rund um die zunehmende mobile 

Mediennutzung als auch der Nutzen für die Jugendarbeit diskutiert. 

 

TERMINE UND VORTRÄGE 

DER MEDIENFACHBERATUNG 

 

 

 

TERMINE 

 

München 

17.-18. März 

16. GAUTINGER INTERNETTREFFEN“ 

„Ein Netz für alles. Potentialer einer inklusiven Medienbildung.“ 
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Fürth 

22. April 

FORTBILDUNGSTAGUNG 

„YouTube – das Fenster zur Welt“. 

 

München 

23. April 

FRÜHJAHRS-FACHTAGUNG DER BAYERISCHEN MEDIENFACHBERA-

TER/-INNEN  

Fachlicher Austausch. 

 

Tannenlohe 

18. Mai 

INFORMATIONSGESPRÄCH MIT DEM T1 -  GRENZÜBERSCHREITEN-

DES JUGENDMEDIENZENTRUM OBERPFALZ NORD  

 

Pullach 

25. Juni 

FACHTAG MEDIENPÄDAGOGIK 

„Medien und Kunst“. 

 

Regensburg 

23. Juli 

KOOPERATIONSGESPRÄCH MIT DEM JFF 

Planungen zur weiteren Zusammenarbeit. 

 

Regensburg 

03. Dezember 

SITZUNG DES KULTURAUSSCHUSSES DES BEZIRKSTAGS OBER-

PFALZ 

Vorstellung Jahresbericht der Medienfachberatung. 

 

München 

04. Dezember 

11. INTERDISZIPLINÄRE FACHTAGUNG 

„Medien.Konsum.Kultur“. 

 

Gauting 

14.-16. Dezember 

 

HERBST-FACHTAGUNG DER BAYERISCHEN MEDIENFACHBE-

RATER/-INNEN  

Fachlicher Austausch. 

 

Regensburg 

Juni – Dezember 

OBERPFÄLZER KINDER- UND JUGENDPROGRAMM 

Mitarbeit in der AG Jugendprogramm. 

 

VORTRÄGE 

 

Graßlfing 

16. März 

„GEHÖRST DU SCHON ZUM ALTEN EISEN? APPS, MOBILE GAMES UND 

INSTANT MESSENGERS“ 

Vortrag Frühjahrsvollversammlung Kreisjugendring Regensburg. 
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Trausnitz 

21. März 

„MEIN HANDY UND ICH“ 

für ehrenamtliche Mitarbeiter/-innen des Oberpfälzer Gauverbands der Trach-

tenjugend. 

 

Windischbergerdorf 

12. Mai 

 

„JUGENDLICHE UND IHR SMARTPHONE –  

EIN PÄDAGOGISCHER BLICK AUF DIE AKTUELLE MEDIENNUTZUNG“ 

für Ehrenamtliche der Trachtenjugend des Bayerischen Waldgaus. 

 

Regensburg 

1. Oktober 

„JUGENDLICHE UND IHR SMARTPHONE“ 

Vortrag bei der Katholischen Jugendstelle Regensburg Land. 

 

Neumarkt 

20. Oktober 

„JUGENDLICHE UND IHR SMARTPHONE“ 

Vortrag bei der Arbeitstagung der kommunalen Jugendarbeit. 

Velburg 

19. November 

„UMGANG MIT SMARTPHONES – MÖGLICHKEITEN VON APPS“ 

Vortrag beim Fachkreis „JaS, Schulsozialarbeit und Schulcoaching“. 

 

MEDIENWORKSHOPS MIT KINDERN UND JUGENDLICHEN 2015 

 

Im Folgenden werden einige der Veranstaltungen beispielhaft vorgestellt, bei denen die Medienfachberatung 

für den Bezirk Oberpfalz sowohl organisatorisch, als auch bei der Durchführung maßgeblich beteiligt war. 

Hier ein repräsentativer Querschnitt der Aufgabenbereiche und Angebotsvielfalt der Medienfachberatung für 

den Bezirk Oberpfalz.  

 

Neben der Unterstützung, Organisation und Durchführung der folgenden Bildungsangebote wurden zu di-

versen weiteren Projekten und Seminaren Referenten/-innen vermittelt, Geräte verliehen, sowie Beratung 

geleistet. 
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BEREICH: FILMWERKSTÄTTEN FÜR KINDER 

Die Filmwerkstätten wurden von der Medienfachberatung entwickelt und haben sich inzwischen zu einer 
festen Größe bei vielen Kinderferienprogrammen in der Oberpfalz etabliert. Bei den Filmwerkstätten lernen 
Kinder die Hintergründe des Filmemachens hautnah kennen. Sie werden von Konsumenten zu Produzenten 
ihres eigenen Films. Ziel der Projekte war es, den Kindern einen genussvollen, aber doch auch kritisch-
reflexiven Blick in die Filmwelt zu ermöglichen. 

 FILMWERKSTATT KREISJUGENDRING NEUMARKT 
Neumarkt, 07. – 10. April 2015 

Angebot im Ferienprogramm für Kinder des Landkreises Neumarkt.  

In Kooperation mit dem KJR Neumarkt. 

 

 FILMWERKSTATT JUGENDBÜRO DER STADT NEUMARKT 
Neumarkt, 01. – 03. Juni 2015 

Angebot im G6 – Haus der Jugend, Bildung und Kultur.  

In Kooperation mit dem Jugendbüro der Stadt Neumarkt. 

 

 FILMWERKSTATT KOMMUNALE JUGENDARBEIT AMBERG 
Amberg, 24. – 26. August 2015 

Angebot im Jugendzentrum „Klärwerk“ im Rahmen des Ferienprogramms.  

In Kooperation mit der Kommunalen Jugendarbeit Amberg. 

 

 FILMWERKSTATT STADTJUGENDRING WEIDEN 
Weiden, 26. – 28. August 2015  

Angebot im Jugendzentrum Weiden im Rahmen des Ferienprogramms. 

In Kooperation mit dem Stadtjugendring Weiden. 

 

 FILMWERKSTATT KREISJUGENDRING NEUMARKT 
Berngau, 02. – 04. November 2015 

Angebot im Mehrgenerationenhaus Berngau.  

 

In Kooperation mit dem KJR Neumarkt. 

 

 MODELLPROJEKT ROT-KREUZ-KINDERGARTEN NEUMARKT 
Neumarkt, Oktober – Dezember 2015 
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In diesem Modellprojekt zur Medienerziehung im Vorschulalter lernten 35 Vorschulkinder, wie die Figuren ins 

Fernsehen kommen und „lebendig“ werden. Die Kinder entwickelten ein Drehbuch und produzierten einen 

„Stabpuppenfilm“, den sie mit Geräuschen und Musik selber nachvertonten und am Computer bearbeiteten. 

In Kooperation mit dem Rot-Kreuz-Kindergarten Neumarkt. 

 

BEREICH: PROJEKTE UND EVENTS MIT JUGENDLICHEN 

 

 PROJEKT: KREUZWEG – KLAPPE, DIE ZWEITE! 
Arrach/Arnschwang, April 2015 

Den Kreuzweg von Jesus zu verfilmen war das Ziel des Filmprojektes mit den 23 Ministranten/-innen der 

Pfarrei Arnschwang. Die Jugendlichen hatten sich intensiv mit der Geschichte vom Kreuzweg auseinander-

gesetzt und einen Kurzfilm für den Gottesdienst produziert. 

In Kooperation mit der Katholischen Jugendstelle Cham. 

 

 MEDIENPÄDAGOGISCHES INKLUSIONSPROJEKT 
Holnstein, 01. – 03. Juni 2015 

Beim Filmprojekt mit behinderten und nichtbehinderten Jugendlichen stand die kreative Arbeit am gemein-

samen Filmabenteuer im Vordergrund. Beim Kooperationsprojekt mit dem Kreisjugendring Neumarkt und der 

Regens-Wagner-Stiftung produzierten die Jugendlichen einen Kurzfilm. 

 

 FORUM FILMNACHWUCHS 
Regensburg, 24. Juli 2015 

Das Café des W1 – Zentrum für junge Kultur – wurde zu einem Ort, an dem sich der Filmnachwuchs austau-

schen konnte. Eingeladen waren junge Filmemacher/-innen von 13 bis 26 Jahren, die bereits Filme drehen 

oder gerne mit ihrem ersten Filmprojekt starten wollen. Filmgruppen konnten sich miteinander bekannt ma-

chen, sich vernetzen oder sich neue (Film-)Ideen holen. 

In Kooperation mit dem W1 – Zentrum für junge Kultur. 

 

 FOTOSEMINAR „KNIPSEN, BLITZEN, BEARBEITEN“ 
Schwandorf, 24. Juli 2015 

Jugendliche im Alter von 14 bis 26 Jahren bekamen in diesem Workshop einen ersten Einblick in die Welt 

des Fotografierens. Technische und gestalterische Grundlagen der Fotografie wurden praktisch erprobt.  

In Kooperation mit dem Jugendzentrum Schwandorf. 

 

 PLANSPIEL „BLOSSGESTELLT IM NETZ“ 
Reinhausen, 07. – 10. September 2015 

Mit allen 140 Auszubildenden der Maschinenfabrik Reinhausen hat die Medienfachberatung das Planspiel 

„Bloßgestellt im Netz“ durchgeführt. 

In Kooperation mit der IG Metall Jugend Regensburg und der Jugendschutzstelle Regensburg. 
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 WORKSHOP „DER TON IM KURZFILM“ 
Regensburg, 13. September 2015 

In diesem Workshop wurden für Jugendfilmgruppen die verschiedenen Grundlagen und Techniken der 

Tonaufnahme am Filmset erklärt und praktisch erprobt. Im Mittelpunkt standen Themen wie die richtige Aus-

rüstung, Angeln, Position und Tonkontinuität. 

 

 FOTOSEMINAR „KNIPSEN, BLITZEN, BEARBEITEN“ 
Neumarkt, 13. September 2015 

In diesem Fotoseminar beschäftigten sich Jugendliche damit, was ein tolles Foto ausmacht. Sie bekamen 

Tipps zur Bildgestaltung, Kameratechnik und Bildbearbeitung und durften anschließend das Gelernte selbst 

mit der Fotokamera ausprobieren. 

In Kooperation mit dem KJR Neumarkt. 

 

 KULTOURNACHT: JUGENDFILME AUF GROSSER LEINWAND 
Cineplex Neumarkt, 10. Oktober 2015 

Ein „Best of JUFINALE“ erwartete die Besucher des Cineplex Neumarkt bei der „Kultournacht“. Im Vora-

bendprogramm wurden Kurzfilme der vergangenen JUFINALEn einem großen Publikum präsentiert. 

In Kooperation mit dem Cineplex Neumarkt. 

 

BEREICH: TABLET UND SMARTPHONE 

 

 TABLET-FILMWERKSTATT IM RAHMEN DER  
INTERNATIONALEN  REGENSBURGER KURZFILMWOCHE 

Regensburg, 22. März 2015 

Mit dem Tablet kann man nicht nur Spiele spielen, sondern einen Film drehen und aktiv werden. Zum Thema 

„Rebellion“ drehten die 14 Kinder mit dem Tablet-PC gemeinsam mit anderen Kindern ihr eigenes Filmaben-

teuer. 

In Kooperation mit der Internationalen Regensburg Kurzfilmwoche. 

 

 MEIN HANDY UND ICH – EIN PROJEKT FÜR MEHR „HANDYKOMPETENZ“ 
Neumarkt, 30. März – 1. April 2015 

An den drei Projekttagen setzten sich die Kinder mit den kreativen Potenzialen ihres Smartphones ausei-

nander und vertieften so ihr Wissen. Sie drehten und schnitten ihre eigenen Filmclips, machten tolle Fotos 

und bearbeiteten diese gleich mit dem Smartphone. Außerdem lernten sie kreative Apps kennen, mit denen 

sie eigene Musik und Beats machen können.  

In Kooperation mit dem Kreisjugendring Neumarkt. 

 

 TABLET-FILMWERKSTATT BEIM KULT-WOCHENENDE DER DPSG 
Münchsteinach, 16. Mai 2015 
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Bei diesem Trickfilmworkshop haben sich 12 Kinder im Alter von 7 bis 12 Jahren ihre eigenen Geschichten 

ausgedacht und mit dem Tablet-PC als Trickfilm umgesetzt. 

In Kooperation mit der DPSG Diözesanverband Regensburg Hüttenbezirk. 

 

BEREICH: AUDIO 

 

 SCHULRADIO 
Wiesent/Wörth a. d. Donau, Juni – Juli 2015 

Schüler/-innen der Klasse 4c erlernten die Grundlagen der journalistischen Radioarbeit.  

Das Projekt wird von der Bayerischen Landeszentrale für neue Medien (BLM) gefördert.  

In Kooperation mit der Grundschule Wiesent/Wörth an der Donau. 

 

BEREICH: GERÄUSCHE–WERKSTATT 

 

 GERÄUSCHE - WERKSTATT 
Münchsteinach, 16. Mai 2015 

Die Jupfis und Wölflinge der DPSG Regensburg haben beim KULT Wochenende in Münchsteinach fleißig 

Geräusche gesammelt. Dabei gingen sie auf die Jagd nach den verschiedensten Geräuschen der Großkü-

che des CVJM Freizeitzentrums, wie das Reiben von Gemüse oder das Öffnen eines Kühlschranks.  

In Kooperation mit der DPSG Diözesanverband Regensburg Hüttenbezirk. 

 

 GERÄUSCHE - WERKSTATT 
Regensburg, 26. Mai und 25. August 2015 

Unter dem Motto "Fußball-Fun und mehr" lernten insgesamt über 60 fußballbegeisterte Kinder im Alter von 6 

bis 13 Jahren beim Ferienprogramm des SV Sallern nicht nur Technik und Fußball-Tricks. In der Mittags-

pause wurden sie auch zu Geräuschesammlern und gingen auf die Jagd nach den verschiedensten Geräu-

schen in ihrer Umgebung. Die Kinder zogen mit dem digitalen Aufnahmegerät los um viele interessante Ge-

räusche zu sammeln. Dabei nahmen sie auch Sportgeräusche auf, wie etwa das Dribbeln mit dem Fußball 

oder wie es klingt, wenn ein Fußball gegen die Bande trifft. 

In Kooperation mit der Sportjugend Regensburg. 

 

 GERÄUSCHE - WERKSTATT 

Falkenberg, 08. September 2015 

Im Rahmen des Ferienprogramms waren die Geräuschesammler im Markt Falkenberg unterwegs. 34 Kinder 

zwischen 5 und 12 Jahren machten sich auf die Suche nach typischen Geräuschen aus ihrem Ort. Dabei 

gab es vom Federhammer in der Schmiede bis hin zu Kirche und Dorfladen eine Menge Geräusche zu ent-

decken.  

In Kooperation mit dem T1 – Grenzüberschreitendes Jugendmedienzentrum Oberpfalz Nord. 

 


